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CUXHAVEN. Die Cuxhaven
Kurier-Redaktion stellt die
drei Bürgermeister von Cux-
haven vor. Zum Auftakt be-
suchte die Kurier-Redaktion
Bürgermeister Herbert Kihm
in seinem Haus in Sahlenburg.
Lesen Sie die Fortsetzung des
Artikels von Seite 1.

Hat sich in den letzten Jah-
ren etwas in der Kommunal-
politik verändert?
HK: „Sicher, aber be-

kanntlich ist auch in der Po-
litik das einzig beständige
die Veränderung. Diese be-
treffen meist politische Kon-
stellationen, das ist normal,
beständig bleibt das Ziel des
Beste für Cuxhaven und sei-
ne Bürgerinnen und Bürger
zu erreichen, wenn auch auf
verschieden Wegen.“

Wie wichtig sind aus Ihrer
Sicht Städtepartnerschaften?
Mit Theix in Frankreich hat
Sahlenburg ja nun wirklich
engste Kontakte.
HK: „Extrem wichtig, hier

kommt meine Herkunft si-
cher auch zum Tragen, bis
1959 lebte ich gefühlt in
Frankreich, daher auch mei-

ne Frankophilie. Partner-
schaften bringen Menschen
einander näher, schaffen
persönliche Freundschaften,
schaffen gegenseitiges Ver-
ständnis für eine andere Le-
bensart und schaffen Tole-
ranz und gegenseitige Ach-
tung - das schafft kein Ver-
trag!“

Welche Spuren wird die
Coronavirus-Pandemie in
Deutschland und Cuxhaven
hinterlassen?
HK: „Ich glaube die wirt-

schaftlichen Folgen sind so
erheblich, dass sie uns noch
lange beschäftigen werden,
wir erfahren ja bereits von
Insolvenzen, auch die sozia-

len Auswirkungen durch die
notwendigen Einschränkun-
gen, Stichwort Quarantäne,
werden erst nach und nach
sichtbar werden.

Wie sieht ein Tag im Leben
des Sahlenburgers Herbert
Kihm aus?
HK: „Ein fiktiver Ablauf

könnte so aussehen: Aufste-

hen, wenn das Wetter passt,
eine Radtour, dann Morgen-
routine z.B. Arbeit am Com-
puter, Aufarbeitung von
Vorlagen, nachmittags Aus-
schusssitzung und/oder Rat,
abends vielleicht einen Arti-
kel schreiben (Prosa, wenn’s
gelingt auch Lyrik), Musik
hören oder eine Veranstal-
tung oder eine Vorstandsit-
zung, Ortsratssitzung stehen
auf der Terminliste - es
könnte aber auch weit ent-
spannter sein.

Ihr Lieblingsplatz in Cux-
haven und in Sahlenburg?
HK: „In Cuxhaven entwe-

der die Alte Liebe oder der
Schlosspark, in Sahlenburg
der Wernerwald und der
Strandbereich. Hier ist der
Sonnenuntergang über Neu-
werk bei einem kühlen Ge-
tränk ein Vorgeschmack des
Paradieses.

Wenn Sie einen politischen
Wunsch für Cuxhaven frei
hätten: Was würden Sie sich
wünschen?
HK: „Dass wir endlich un-

sere hohen Schulden los
werden!“

Herwig V. Witthohn

Toleranz und gegenseitige Achtung
Die Städtepartnerschaften Cuxhavens sind für Herbert Kihm „extrem wichtig“ / Fortsetzung von Seite 1

Bürgermeister Herbert Kihm ist auch Ortsbürgermeister von Sahlenburg. Aber auch als Privat-
mensch freut er sich über die Fahrradstraße Butendieksweg. Foto: Witthohn

... WAT IK NOCH SEGGEN WULL

Dat töverhafte Land mit de veelen
ünnerscheedlichen Naams ...

Immer wieder erreichte die
Redaktion die Bitte, doch
auch der plattdeutschen
Sprache Raum zu geben.
Dieser Bitte kommen wir
gerne mit der Serie „wat ik
noch seggen wull“ von Rei-
ner Frericks alias Peter Nie-
schier nach. Viel Spaß beim
Lesen.

Burma - Birma - Myan-
mar ? Allens dat sülvige
Land. Een kann över Myan-
mar wenig seggen, een
mutt de Indrücke sülvst
sammeln. „Buddah“ hett al
seggt: Nich glöven; sülvst
ankieken! Na denn man
hen.
Düt Land wull fröher

von‘e Welt nix weeten - un
de Welt nix von düt
Land.Man dat hett sick än-
nert.
Devisen hölpt so menni-

geen op de Sprünge. För
Touristen is Myanmar een-
fach blots töverhaft! Laat
us von de Sehenswürdig-

keiten dröömen. De heel
mit Blattgold utstafferte
„Shwedagon Pagode“. Ru-
dyard Kipling (Dschungel-
buch) hett seggt,as he se se-
hen hett: „Ik heff nie wat
sehen wat so schöön weer“!
Un von düsse Ort „Bowar-
ken“ giff dat heel veel in
düt Land; un nich blots in
groode Stääde, as „Yan-
gon“, dat fröhere Rangun!
Aver ok de Landschopt is
ohn Bispill. Een Sünnenün-
nergang bi dat bekannte
Bagan is een Droom. Hier
mutt een länger blieven,
anners verpasst du wat.
Dat Mergui Archipel is

een Seelandschop von
mehr as 850 Eilande. Hier
mit een Schipp to fohren is
phantastisch!
De Inle See ligg in een

wunnerbore Welt von Bar-
gen. Lütte Dörpen un Klös-
ter, Märkte un jümmer blots
lachende Minschen.
Keen sick hier nich woll

föhlt, de hett sülvst de

Schuld. Aver dat gifft ok
witten Strand un türkis-
blaue Lagunen.
Un wenn du mal

Schmacht hest - hier gifft
dat een utbenommen goo-
den „Lobster“ fiev Sterns!
In ehr grootortiget Book:
„Dusend Places to see befo-
re you die“; hett Patricia
Schulz över Myanmar
schreven: Hier in düt heele
Land gifft dat swichtig Wa-
ter, sachtet Licht un jüm-
mer warmet Lachen! Wullt
du noch wat anners, wenn
du richtig Urlaub maaken
wullt?
Ogen to un dröömen von

Burma, Birma, Myanmar!
Ja, dat gifft schööne Ecken
op use Welt.
Aver erst noch - Afstand

hollen...
juun Peter Nieschier

Duhner Stichstraße
Die Straßennamen / Heute: Voßhörn

In der aktuellen Kurier-Serie
stellen wir Straßen und Plätze
aus dem Cuxhavener Stadt-
gebiet vor. Heute: Voßhörn.

Dabei handelt es sich um
eine Stichstraße in Duhnen.
Früher die Verbindung vom
Wehrbergsweg zum Dall-
acker.
Benannt 1930. Nach W.

Höpcke ein Flurname, der
Fuchswinkel bedeutet. Viel-
leicht aber auch ein Hinweis
auf einen Personennamen

Voß, der dort möglicherwei-
se früher als ein Grundbesit-
zer ansässig war.
Mit „Hörn“ wird ein Win-

kel, eine Ecke oder auch ein
Geländevorsprung bezeich
net.

Quellenhinweis: „Die Cux-
havener Straßennamen“ von
Günter Wolter, 2. erweiterte
und aktualisierte Auflage
2001. Fotos: Witthohn

Wichtige Unterstützung
CUXHAVEN. Die Cuxhavener
Gorch-Fock-Schule erhält
sozialpädagogische Unter-
stützung durch eine Schul-
sozialarbeiterin oder einen
Schulsozialarbeiter. „Wir
setzen damit eine wichtige
Forderung aus unserem
Wahlprogramm zur vergan-
genen Landtagswahl und
den Koalitionsvertrag kon-
sequent um“, so der CDU-
Landtagsabgeordnete Thie-
mo Röhler.
Schulsozialarbeitet leiste

einen wichtigen Beitrag für
einen gelungenen Schulall-
tag, indem sie Lehrkräfte bei
pädagogischen Aufgaben
unterstütze und eine wichti-
ge Anlaufstelle für Schüle-
rinnen und Schülern mit ih-
ren Eltern außerhalb des
Fachunterrichts sei, erklärt
Röhler. Landesweit wurden
insgesamt 126 neue Stellen

für die Jahre 2020 und 2021
zum Ausbau der schulischen
Sozialarbeit in Niedersach-
sen geschaffen und insge-
samt 60 Stellen aufgestockt,
wie aus einer Auflistung des
Kultusministeriums hervor-
geht.
„Schulsozialarbeit bedeu-

tet Beziehungsarbeit. Wie
wichtig diese ist, zeigt sich
uns gerade in diesen Zeiten,
in denen die Corona-Pande-
mie Schulen und Gesell-
schaft landesweit in Atem
hält. Ich freue mich deshalb
sehr für unsere Gorch-Fock-
Schule in Cuxhaven. So
kann vor Ort eine noch bes-
sere sozialpädagogische Be-
gleitung für die Schülerin-
nen und Schüler angeboten
werden“, so der Landtagsab-
geordnete Thiemo Röhler
abschließend.

ku/hwi

GLOSSE

Lieber dann doch noch etwas länger
Vorsicht walten lassen...

Tja, liebe Leute, diese Zei-
ten sind wirklich schwere
Zeiten.
Für die Firmen, für die

Angestellten, für die Solo-
Selbständigen. Für uns alle!
Und auch, wenn ich mit ei-
nigen Maßnahmen der
Bundesregierung (zu später
Lockdown, zu späte Mas-
kenpflicht, zu heftiges run-
terfahren der Wirtschaft)
nicht einverstanden war
und bin, so muss ich nun
doch sagen: Lieber Vorsicht
walten lassen und eine
zweiten Welle vermeiden,
als nun ohne Maske und
ohne Anstand, Verzeihung,
ABSTAND, in den Super-
märkten einkaufen. Für

mich kommen diese Locke-
rungen einfach zu früh.
Warum?
Weil ich nicht an die

Selbstdisziplin bei einigen
Mitbürgerinnen und Mit-
bürgern glauben mag. Da
ging es selbst zu schärfsten
Zeiten so zu, als ob es Co-
vid 19 nicht geben würde.
Und wenn mein Blick über
den großen Teich schweift,
muss ich feststellen, dass
zwei Präsidenten, einer aus
Nord- und einer aus Süd-
amerika, nicht wissen, was
sie tun.
Ich denke, auch diese

beiden Herren sollen Scha-
den von ihrem Volk ab-
wenden. In diesem Corona-

virus-Fall geht es dabei ja
sogar noch nicht einmal
„nur“ um deren Volk“, son-
dern sogar um viele Völker
weltweit!
Mit Leichtsinn begegnet
man keiner Pandemie, dies
sollten auch demokratisch
gewählte Präsidenten wis-
sen.
Aber schauen wir zuerst
doch lieber auf uns: Maske
auf, Abstand einhalten und
auf die eigene Hygiene
achten.
Dann haben wir zumin-

dest unseren Teil zur Ein-
dämmung des Virus beige-
tragen...

Tschüss, euer Hein

Heins
Wochenschnack
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Kurkonzerte
im Kurpark

DÖSE. Aufgrund der neuen
Lockerungen können ab so-
fort wieder Kurkonzerten im
Kurpark stattfinden. Es spie-
len in Döse die „Lounge &
Partyband“ „Mr. Moonlight“
(9. Juli, Foto), die Partyband
„Music & Voice“ (10. bis 19.
Juli), die „Galaband Swing
O.K.“ (21. bis 26. Juli) und
auch die „Wittband“ (28. bis
31. Juli). Die Auftritte finden
immer von dienstags bis frei-
tags und sonntags von 14.30
bis 18 Uhr und sonnabends
von 15 bis 17 sowie von
18.30 bis 21 Uhr statt. Der
Eintritt ist frei. Um den Ab-
stands- und Hygieneregeln
gerecht zu werden, ist die
Anzahl der Besucher auf 100
Personen beschränkt. Es be-
steht außerdem Sitzplatz-
pflicht. Ein Mund- und Na-
senschutz ist beim Betreten
beziehungsweise Verlassen
des Veranstaltungsgeländes
erforderlich. ku/hwi

„Ebbe&Flut“
live erleben

GRODEN. Am Freitag, 10.
Juli, 17 Uhr, spielt das Duo
„Ebbe&Flut“ vor der St.
Abundus Kirche in Cuxha-
ven-Groden (bei schlechtem
Wetter in der Kirche). Es wird
super – mit Abstand und
Masken! Am Sonnabend, 11.
Juli, 15 Uhr, spielt das Duo
das beim Altenpflegeheim
Stadthaus. ku/hwi


